
Vom 1806. 14 sl

ll) Beym M«tzg«m»ister Henrich iintz am Brink sind «,tra gute Talglichter zI Pfand für
i Rthlr. zu haben.

rr) Weil nach 9 Uhr Abends niemand ohne Laterne auf der Straße gehen soll: so mache ich eine
bequeme Taschen'Laterne bekannt. Sie besteht aus 3 optischen Gläsern und leuchtet 50 bisöo
Schritt weit, und kann mit Oehl gebrannt werden. Die Preise sind verschieden.

Reissig, Hof Mechanicus, wohnt beym Weinhändler Hrn. Hühner in der Martinistraße.
)5) Mein ältester Curande, der c?sn6itlatu8 juris Eckhard, dermalen ZU Eschwege, hat nie

Schulden contrahirt, und die in Nr. 40. des Jahrgangs i8oz dieser Zeitung inserirte War
 nung beruhet daher, in Beziehung auf Ihn, auf einem blosen Irrthum.

P. Schirmer, Eckhardt. Curator.
14) Es sollen Montag den Lyten sDecember b. I. verschiedene Mobilicu und Effecten, als tu.

ne Uhr, Sophas, Tische, Stühle, Betrspannen, Linnen, Kleidungsstücke, allerhand
Hausgeräthe, Bücher, wovon der Katalogen der Griesbachschen Buchhandlung zu Eaffelein
zusehen ist, in der hiesigen Metropolitaney, öffentlich und meistsiererrd verkauft werden.

 Kauflustigen wird dieses daher zur Nachricht bekannt gemacht, um besagten Tages, Vor
mittags 9 Uhr, in hiesiger Metropolitaney ^sich einzufinden, zu bieten, und nach Befinden

 gegen baare Zahlung des Zuschlags zu gewärtigen. Wolfhagen am izten September 1826.
vig. conmiHF. D.thmar.

iz) Eine Person von guter Familie erbietet sich Kinder sowohl in der Schule als auch in Pri».
vat Stunden in der franzöfischen Sprache, im deutschen und französischen Schreiben, in der
Orthographie, in der Geographie und Natur-Geschichte, in der Mythologie, im Rechnen,
in den Anfangsgründen des Clavier-Spielens, und im Stricken und Nähen zu unterrichten-,
Eckern, welche von diesem Anerbieten Gebrauch machen wollen, erfahren ihren Namen und
Wohnung in der Hof. und Waisenhausbuchdruckerey , und können sich alsdann in Ansehung
des Preises an die Einsenderin selbst wenden, welche durch unermüdeten Fleiß, durch eine
sich stets nach den Fähigkeiten und Neigungen der Kinder richtende Lehrart, eine beständige
Aufmerksamkeit auf ihr sittliches Betragen, wie überhaupt durch die strengste Gewissenhaf
tigkeit , die Zufriedenheit der Eltern zu erhalten hofft.

16) Mit dem Anfange Decembers wünscht jemand, der schon einigesJahre in einem angesehen
 nen Hause als Hauslehrer unterrichtete, eine Anzahl Kinder in Privat-Unterricht zu neh
men. Bey dem Herrn Hofprediger Ernst ist das Nähere zu erfahren.

 17) Zwey braune noch recht gute brauchbare Chaisen-Pfrrde und ein Leiterwagen stehen in des
Hrn. Hofwerkmeisters Wolff Haus am Holländischen Thor zu verkaufen.

 18) Ich mache hiermit bekannt, daß ich im ftanzöfisch Reden und Schreiben Unterricht gebe.
G. &lt;£. Grosheim.

19) Bey mir find Angofen zu verlehnrn, welche einen großen Theil Holz erspaaren und alle.
Feuchtigkeit abziehen, so wie ich auch Windofen, welche rauchen , auf verschiedene Arten ab
leite. George Frölich, Flaschnermeister in der Schloßftraße nahe am Brink.

So) Da dem Johannes Böttner zu Taun aus seiner Brennerey eine kupferne Brandeweinö-
blase, ein im Kühlfaß gewesenes Rohr und dann eine Rotthacke, eine Kaffeemühle, ein
Paar Schuhe und eine A-st entwendet worden; so werden diejenige, welche Spuren zur Ent
deckung dieses Diebstahls angeben können, hiermit eracht, dem lnef. peinlichen Gericht als
bald Nachricht davon zu ertheilen, oder wenn etwa Sachen zum Verkauf angeboten werden,

solches der Behörde anzuzeigen. Rotenburg den l8ten November 1826.
F. H. R. peink. Gericht. Frank.

-l) Bevm Kaufmann Ely an der Holländischen Straße Ecke ist Westfälischer Honig von bester
Güte 'm billigen Pre s, so wie auch frische Holländische Heringe, und alle übrige Specerey-
Gewürz' und Fettwaaren zu haben.

zi)


